
HERAUSGEGEBEN " 

VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSD0RF·SCHMALENBECK 

6. JAHRGANG NUMMER 2 FEBRUAR 1954 

Zwei lustige Einakter 
bringt die Walddörfcrbühne Mitte März in der Schule zur Aufführung. 

Beachten Sie dann bitte unsere Plakate I 

CD Ehestiftung von Heinrich Behnken, 

dem Dichter der »Zwickmöhl«. 

(3) Dat Schattenspeel von Hermann Boßdorf, 

dem Dichter des »Fährkrog«, »Bahnmeester Dood« u . a. 

,.- 'Unsere Jahresversammlung ,. 
die nach § 6 der Satzun~en vorgeschrieben ist, findet statt 

Mittwoch, 3. März, 20 Uhr, in der Schule GroBhansdorf. 

Wir möchten in unserer Arbeit einen ebenso herzlichen Kontakt mit 
unseren Mitgliedern haben wie kürzlich auf unserem Kostümfest und 
bitten Sie, den Abend freizuhalten . 

Wir haben einige Vorstandsmitglieder zu wählen oder sie in 
ihrem Amt zu bestätigen ; 

wir berichten über unsere Arbeit im vergangenen Jahr und 
bitten um Kritik; 

wir sprechen über unsere Pläne für die kommende Zeit und 
brauchen dab.ei unbedingt das Ja oder Nein weiter Kreise I 

Bitte, merken Sie den Tag vorl Der Vorstand des Heimatvereins. 
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Wir wollen einen Saal bauen! 
Unser Großhansdorf mit seinm rund 
5000 Einwohnern hat keinen Saal, d~r 
für seine kulturell aufgeschlossene Be. 
völkerung in frage kommt nach La~e, 
Größe, Repräsentation. Auch mit der 
völlig unzureichenden Notzuflucht in 
Schmalenbeck ist es nun vorbei. 

Wo sollen ein Konzert, ein größerer 
Vortra~, ein Theaterabend, Aus~prache. 
abende und Versammlungen der Bevöl. 
kerung künftig stattfinden? Wo soll 
unsere Jugend zu geistiger Arbeit zu. 
sammenkommen? 

Private Pläne, in Schmalenbeck einen 
Saal zu bauen, sind unseres Wissens 
in nichts zerronnen. 

Es gibt nur 'eins: Selbsthilfel 
Selbsthilfe aller wachen und vorwärts. 
strebenden Menschen der ganzen Ge. 
meinde. Laßt uns gemeinsam ans Werk 
gehen , einen Saal zu bauen, der unser 
würdig ist. 

In. den Vorbesprechungen ist folgendes 
ausgesprochen worden: 

I. Ein zu erbauender Saal muß alle 
Notwendigkeiten und geistigen Be. 
dürfnisse der Einwohnerschaft erfüllen 
können. Evtl. muß auch ein Kino 
aufgenommen werden . 

2. Es ist festzulegen, wer wirtschaft. 
licher Träger des Saales sein soll : 
Heimatverein ? Gemeinde? Gemein. 
nützige Wohnungsgenossenschaft Süd. 
Stormarn ? 

3. Den Vorbesprechungen lag ein Plan 
zugrunde, den ein hiesiger Architekt 
für die genannte Wohnungsgenossen . 

schaft ausgearbeitet hat. Er sieht 
200 Sitzplätze vor. 

4. Die Gemeindeverwaltung soll gehete-n 
werden, einen ihr gehörenden Platz 
zurVerfügung zu stellen. Die bestelage 
ist entweder die Nähe des Schmalen. 
becket Bahnhofes oder Kiekut. 

5. Es ist zu erwägen , ob über dem Saal 
Wohnungen gebaut ..... erden sollten. 
um die Kosten der Dachkon ruktion 
zu verbilligen. 

6. Da der Saal das eigene Werk der Ge. 
meinde sein soll, ist vorgesehen. zur 
Finanzierung »Bau.teine« herau zu. 
geben . die von jedermann erworben 
werden können . J e der oll sich be, 
teiligen können I 

Wir hoffen , mi t einer Beihilfe der 
Landesregielung rechnen :u dürfen. 

Ober die Geldeingänge Vtird monat. 
lieh im »Waldreiter« quit ien cUmit 
sich alle über den Fongan der 
Sammlung unterrichten können. 

7. Eingehende Beträge werden re dos 
dem Saalbau zugeführt. Etwatge Ver. 
waltungskosten werden von dem 
unter 2 genannten wirt chahlichen 
Träger überll'ommen . 

8. Dieser Plan wird zur Au prache 
gestellt. Wir bitten die Bevöl erung, 
ihre Meinun~ , ihre Kritik und 
Anregungen an den ,.Wa ld. 
re i t e r« zu senden. Zu gegebener 
Zeit wird ein öffentlicher Aus prache. 
abend einberufen werden . um das 
Gesamtproblem zu besprechen. 



'Wer? -'WO? -'Wann? 

Verwaltung 

Oldesloe, Landrats. und Fioaonmt : 
Mo. Mi. Fr 8-12 Uhr. 

Gemeindeverwaltung: Di. Do 8-12 Uhr. 
für Berufstätige Fr 17-19 Uhr. 
Einwohnermeldeamt tgl. 8-9 Uhr. 
Standesamt tgl. 8- 12 Uhr. 
Biirgermeister: Di. Do 8-9 Uhr. 
Ruf 2750 Fr 18-1 9 Uhr. 

Gemeiodehücherei (Schul baracke beim 
Wöhrendamm): Mo 16-19 Uhr. 

Polizei: 
Großhansdorf : 25 32 (Salchow) 

2468 (Brennenstuhl) 
Schmalenbeck: 3109 (Damski) 
Polizeiwache Ahrensburg: 2974 
Notruf bei Feuer und überfall: 2933 

Feuerwehr: Großhansdorf Ruf 2786. 
Schmal enbeck Ruf 2785. 

Volksschule: Sprechstunden des Schul. 
leiters: Mo bis Fr 11-12 Uhr. 

Sa 8-12 Uhr. 

Postamt: Großhansdorf: tgl. 8 -12 und 
15- 17.45 Uhr. 

Schmalenbeck : tgl. 8-12 und 
15-17.30 Uhr. 

Postsachen. die Sonntags bis 10 Uhr 
in die Briefkästen an den Postämtern 
Großh. und Schm. eingeworfen sind 
(nur in diese beiden I). werden am 
gleichen Tage befördert. 

Försterei Großbansdorf( Forstwart Grunow) 
Di. Fr 8-9 Uhr. Ruf 2209. 

Kreissparkasse: Zweigstellen Großhans. 
dorf und Schmalenbeck : tgl. 8'/2-13 
und 14-16 Uhr. Fr 14- 18 Uhr für 
Werktätige. Mi lind Sa nur vorm. 

Gemeinnützige Wohnuogsgenossenscbaft Süd. 
stormarn e. G. m. b. H., Geschäftsführer 
O. Zeutschel. Sieker Landstraße 231. 
Ruf 2968. Sprechstd. Mo 15-19 Uhr. 

Ev. Kirchengemeinde: (Pastor Mauritz). 
Kolenbar~en 16 : Sprechzeiten t~l. 

9-11 Uhr. außer Mi und Sa. und 
nach Verahredune. Ruf 2434. 

Gemeinderat 

Bürgermeister: Bruno Stelzner. 
Stellvertreter: Eduard Maikowski. 

Oswald Zeutschel. 
Gemeinderäte : 

Frau Carola Beckmann. Frau loge 
Brecht; Herren Olto Cropp. Ernst 
Deppen. Kad Fach . Kurt Hilsenitz. 
Detlev Holst. Kurt Lindenau: Karl 
Medenbach. K.< Heioz Meenken. Emil 
Offen. Alfred Prahl. Johann Wollek. 

A rb ei tsa ussc hüsse 

Verwaltur gsausscbuß : 
Herren Stelzoer.Maikowski. Zeutschel, 
Fach . Deppen. 

Wohnungsausschuß : 
Stelzner. Hilsenitz. Frau Brecht. Frau 
Beckmann; als Beirat Herr Hackn. 

ßahnhofs:::Drogerie 
Schmalenbeck und Filiale Kiekut 

Inh. E. Sumowski Telefon 2509 

Krankenartikel u. Säuglingspflege 
Babywagen leihweise 

Husten. und Schnupfen mittel 
in ~roßer Auswahl 

Fiu anzausschuß: 
Offen. Hilsenilz.Zeutschel.Maikowski. 
Fach. 

Bauauss chuß: 
Deppen. Holst. Cropp. Fach. Meden. 
bach. Zeulschel. 

Fi4'sorgeausschuß: 
Deppen. Liodenau. Prahl. Frau Brecht; 
Beirat : Frau Frobe!. 

15 



~ ü-r- j edeJHauJ in'Do-r-/ undc5tadt 
Schul. und Kulturausschuß: 

Stelzner, Deppen, Prahl, Lindenau; 
Frau Brecht; Beiräte: Rektor Techen, 
Petersen. 

Yriedhofausschuß: 
Stelzner, Meenken, Frau Beckmann; 
Beiräte: Rudolf Offen, Adolf Gercke 
und A. Reimann . 

Vertriebeoenausschuß : 
Ste\:ner, Schorlepp, Kompert, Paape, 
Lindenau, Gönne. 

Beauftragter für das Vertriebenenwesen : 
Ernst Voigt. 

Rechtswesen 

Amtsgericht Ahrensburg tgl. 9-12 Uhr. 
Ruf 2556. 

Beim Amtsgericht und beim Landgericht 
Lübeck zugelassene Ahrensburger 
Rechtsanwälte: 

Dr. Albrecht, Rondeei, Ruf 2418. 

Dr. Elshoh und Dr. Kiekebusch, Ham. 
burger Straße, Ruf 2428. 

FraslI, Hamburger Straße 2, Ruf 2759. 

Dr. Marleos, Lohe 4, Ruf 2290. 

Dr. Schoppmeier, Hagener Allee 26, 
Ruf 2639. 

Walther, Hamburger Str. 3, Ruf 2646. 
Sprechstunden aller Rechtsanwälte: 
tgl. 8-12 und 15-18 Uhr, außer Mi 
undSa, an diesen Tagennur 8-13 Uhr. 

Amt des Schiedsmannes Großhansdorf, 
Dörpstede 12, Ruf 2187, Sprechzeit 
nach Vereinbarung. 

Helfer in Steuersachen : 
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Günther Höwler, Sieker Landstr. 223, 
und Barkholt 19, Sprechzeit nach telef. 
Vereinbarung unter 3246 (Höwler) 
oder 3150 (W. Hoffmann). 

Gesundheitswesen 

Ärzte: 
Dr. med. Ahlers.Lau, Margarete, Groß. 
hansdorf, Waldreiterweg 3D, Sprechzeit 
werktags 9-11 Uhr, außerdem Di 
und Fr 16- 17 Uhr, Ruf 2585, alle 
Kassen, Ultra, Kurzwelle, Höhen. 
sonne, Lichtbügel etc. 

Dr. med. Katharioa Brandeoburg, Fach. 
ärztin für Haut. und Geschlechts. 
krankheiten, Hamburg I , Bergstr. 28 
(Haus Vaterland). Sprechzeit täglich 
11-14 u.16-18 Uhr, außer Mi u. Sa, 
und nach Voranmeldung , Ruf 326579, 
Privatwohg. Kfekut. Bei den Rauhen 
Bergen 37, Ruf 2373. 

DROGERIE 
Parfümerie - Foto - Farben 

Herbert Bedarf 
SCHMALEMBECK über Ahren.burg 

S;eke. land.t •. 208 . Ruf A '00 32 50 

Dr. med. Hans Joachim Ehlers, Facha rzt 
für Kinderkrankheiten , Ahrensbu rg, 
Rondeel4, Ruf 2095, Sprech::cit tgI. 
9-11 Uhr, nachm. nur Di und Fr 
16-18 Uhr, und nach Vere inbarung. 

Dr. med. Kroll, Sprechstunden : Siek, 
Mo, Mi, Fr 14-18 Uhr, Di und 00 
10-11 Uhr, Telefon Siek 137 Privat. 
wohnung Ahrensburg 2550. 

Dr. med. F. MöUer, Großbansdorf, 
Wöhrendamm 93, Sprecbzeit tgl. 16 
bis 18 Uhr, Ruf 2923. 

-1- Krankena u to -r 
bei Friedrich Möller jr. 
am Bahnhof Großhansdorf, Ruf 2868 



BETTEN-ESPERT d ie Betten bat! 
Dr. med. Albrecht Sommer, Facharzt für 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe, 
Ahrensburg, Manhagener Allee 42, 
Ruf 2127, Sprechzeiten Mo, Di. 00, 
Fr 9-11 und 16-18 Uhr. 

Dr. med. Rolf Möller, prakt. Arzt, 
Sc h mal e n beck, Kolen bargen34,S prech, 
zeit tgI. 9-11 Uhr, Mi nur 9-10 Uhr, 
Mo u. Do auch 17-18 1

/ . Uhr, Ruf 2948. 

Massage 
Lichtbäder 

Heilgymnastik 
Spez.: Senkfußbehandlung 

Privat und sämtliche Krankenkassen 

JUd~ lr;g-eu ,staatl.geprüft 
Schmalenbeck, Ihlendieksw~g 6 

W.Schilken, prakt. Arzt, Großhansdorf, 
Hoisdorfer Landstraße 97, Ruf 32 \0, 
Röntgen, Bestrahlungen, Sprechzeiten 
Mo bis Sa 9-11 Uhr, Di u. Fr auch 
17-18 Uhr; außer Privatkassen jetzt 
auch Bundesbehandlungsschein, Für. 
sorge, Poslbeamtenkrankenkasse. 

Augenarzt: 

Dr. med. Albert Guhr, Volksdorf, 
C1aus,Ferck.Straße 1 (1 Minute vom 
Bahnhof Volksdorf), Sprechzeit Mo 
bis Fr 9- 11 Uhr, Mo, Di, Do, Fr 
auch 16-18 Uhr, Sa keine Sprech, 
stunde, Ruf 62 40 82. 

Heilprak tiker: 

Karl Fach, Schmalenbeck, Kolenbar. 
gen 53, Ruf 2989, Sprechzeit täglich 
15-17 Uhr, außer Mi und Sa. 

Zahnärzte: 

8. Birnbaum, Großhansdorf, Braden. 
hoff, Sprechzeit 9-12 u. 15-17 Uhr, 
Di u. 00 bis 20 Uhr. Mi keine Sprech. 
st unde, Rön tgen, alle Kassen , Ruf2445. 

Fritz Büttner, Schmalenbeck, Kolen, 
bargen 82, Sprechzeit 9-12 u. 15-18 
Uhr, außer Sa, Rönfgen. 

Dr. med. dent. Max Fiebig, Großhans. 
dorf, Wöhrendam m 55. Sprechzeit 
9-12, 15-19, Mi 9-12 Uhr, andere 
Zeiten u. Sa nur nach Verein barung, 
alle Kassen, Röntgen, Ruf24 71 (Praxis), 
2962 (privat b. Paape). 

Walddörfer::Apotheke 
Schmalenbeck 

E. MULL 

Dr. L. Hörmann, Zahnärztin, Groß. 
hansdorf, Wöhrendamm 95, Ruf 31H. 
Sprechzeit Mo, Di, Do, Fr 9-12, 
14-18 Uhr, Sa nur vorm., Röntgen. 

Dr. med. dent. B. Koch, Ahrensburg, 
Manhagener Allee 23. Spre{hzeit 9-13 
und 15-18 Uhr, Mi u. Sa nur vorm., 
Ruf 2228. 

Dr. med. dent. Friedrich Kohlert, Groß. 
hansdorf. Wöhrendamm 176 (nahe 
Bahnhof Kiekut), Sprechzeit 9-12 
und 15 1/,-18 1

/ , Uhr, Mi und Sa nur 
9-12 Uhr, Ruf 2647. 

Dr. med. dent. Walter Remstädt, 
Ahrensburg, Manhagener Allee \05. 
Sprechzeit 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi und Sa nur vorm ., Ruf 2626. 
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Robert Staack, Schmalenbeck, Sieker 
Landstr. 201, Sprechzeit 8-11 Uhr. 
ferner Mo und Do 17-20 Uhr, Di 
und Fr 15-18 Uhr. Mi nur 11-16 Uhr. 
Sa 9-12 Uhr. außerd , m nach Ver. 
einbarung. Sämtliche Kassen. 

STERN ·DROGERIE 

Paul Diderich 
Großhansdorf am Bahnhof. Ruf 2463 

Foto Farben - Parfümerien 
Verbandstoffe 

Lichtp'lI/sen - Chemikalien 

Hebamme: 
Frau Dorothea Stapelfeldt, Ahrensburg, 
Klaus,Groth,Straße 16, Ruf 2218. 

Mütterberatun g jeden letzten Dienstag 
im Monat, 14'/.-15'/, Uhr. in der 
Schulbaracke Wöhrendamm. 

Kreisfürsorgerin: FrI. H. Meyer, Ahrens. 
burg, Sprechstunde mittw. 8- 10 Uhr, 
Waidstraße 17, Ruf 2808. 

Gemeindeschwester: Ellen Braun, Sieker 
Landstraße 147 (frühere Gaststätte 
:DHamburger Wald«). 

Vereine 

Heimatverein : 

1. Vorsitzender N. Henningsen, 
Schmalenbeck, Dörpstede 12, Ruf 2187 

Zahlungen erbeten auf Postscheck. 
konto 72271 Hamburg oder Kreis, 
sparkasse Großhansdorf. 

Verein der Butenhamburger: Barkholt 19, 
Sprechzeit tägl. 9-19 Uhr, Ruf 3150. 

Sport.Verein Großhansdorf, Barkholt 19. 
Sprechzeit montags 19'/. -22 Uhr in 
der Baracke am Sportplatz, Ruf 3150. 

Männergesangverein Hammonia v. 1868: 
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Vorsitzender Hans Paape. 0 bungs. 
stunden jeden Mittwoch 20 Uhr bei 
C. Dunker, Mühlendamm. 

Reichsbnnd der Kriegs. und Zivilgeschä. 
digten, Sozialrentner und Hinterbliebenen, 
Ortsgruppe Großhansdorf. Sprech. 
stunden Mi 18-20 Uhr bei Frau 
Erika Döring, Sieker Landstraße 207. 

Schulferien 1954 

Schleswig.Holstein: 

Ostern 8. bis 20. April, Pfingsten 5. 
bis 14. Juni, Sommer 4. Juli bis 9. 
August, Herbst 2. bis 11. Oktober. 
Weihnachten 23. Dez. bis 6. Jan. 1955. 

Hamburg: 

Ostern 7. bis 22. April , Pfingsten 4. 
bis 13. Juni, Sommer 15. Juli bis 
18. August, He' bst 1. bis 12. Oktober, 
Weihnachten 23. Dez. bis 3. Jan. 1954. 

~ __ W_i_c_h_ti_g_st_e __ P_o_s_tg_e_b_ü_h_r_en __ ~I ' 
Briefe 

Inland: 

DM 

. . Ortsdienst bis 20 g -,10 
über 20 bis 250 g -,20 
über 250 bis 500 g -,30 
über 500 bis 1000 g -.40 

Ferndienst bis 20 g - .20 
über 20 bis 250 g -,40 
über 250 bis 5CO g -,60 
über 500 bis 1000 g - ,80 

Ausland: . ... .. .... bis 20 g - .30 
jede weiteren 20 g - ,20 

Postkarten: 

Inland: 

Ausland : 

Ortsdienst 
Ferndienst 

Drucksachen 

- .08 
-.10 
- ,20 

Inland: . . . . . . . .. bis 20 g -,04 
über 20 bis 50 g -,06 
über 50 bis 100 g -,10 
über 100 bis 250 g -,20 
über 250 bis 500 g -,40 

Ausland : . .. . . . . . bis 50 g -,10 
jede weiteren 50 g - ,05 



Päckchen 

Inland: bis 2 kg .. .. • •.. • -,60 
Ausland: bis 1 kg für je 50 g -.10 

mindestens ... ... . -,60 

Einschreibsendungen 

-,40 DM über die gewöhnl. Gebühr. 
Bei Voll verlust wird bis zu 40,- DM 
Ersatz geleistet. 

Walddörferbahn 

Erster Zug ab Großhansdorf 4.43. 
Letzter Zug ab Großhansdorf 23.43 mit 

AnschlußO,hsenzoll u.J ungfernstieg. 
Letzter Zug nur bis Barmbeck 0.43. 

Letzter Zug ab Hauptbahnhof 0.40, 
an Großhansdorf 1.33. 

Schlangen haben Schulunterricht 
von Dr. Klaus Sievers 

Es ist I"anz verflixt, aber ich habe keine 
Frösche mehr. Wozu brauchen Sie denn 
auch im Winter Frösche, höre ich fragen, 
Die Schlangen halten doch Winter. 
schlafl Nein, das tun sie bei mir eben 
nicht, bei meinen Schlangen ist Hoch. 
som mer, weil ich das eben nun einmal 
so will. Und nun habe ich keine Frösche 
mehr, die ich ihnen zu fressen geben 
könnte, und Fische auch nicht. Aber 
meine Schlangen sollen nun einmal 
keinen Winterschlaf halten, aus ganz 
bestimmten Gründen nicht, und jetzt 
haben sie Hunger wie die Wölfe. Was 
nun? 
Ich muß Ihnen gestehen, daß ich dabei 
bin, diese Tiere zu Zirkustieren abzu. 
richten .Was,Schlangen? hö~e ich fragen. 
Ja, i<!h will nämlich beweisen, daß sie 

• nicht so dumm sind, wie sie aussehen? 
Dumm? Das steht doch schon in der 
Bibel: Seid klug wie die Schlangen I 
Ja eben. Aber nun muß ich wohl erst 
beweisen, daß Schlangen nicht klug sind, 
und dann will ich beweisen, daß sie 
nicht dumm sind. Wie reimt sich das? 
Schlangen sind nicht klug, wie wir dies 
von manchen Menschen, am liebsten 
von uns selbst sagen. Sie rennen im m er 
wieder mit dem Kopf gegen die Glas. 
wände ihres Käfigs, und sie verbrennen 
sich immer wieder ihre Zunge an der 
heißen Glühbirne, die den Käfig be. 
leuchtet und wärmt. Sie rennen mit 
ihren ewig offenen Augen an einem 

ruhig dasitzenden dicken Frosch vorbei, 
schnappen dafür aber immer wieder 
nach jedem Gegenstand, den man in 
Froschgeschwindil'keit vor ihrer Nase 
hin und her bewegt. Das hängt damit 
zusammen, daß sie furch,bar kurzsichtig 
sind und deswegen eigentlich eine 
Brille tragen müßten. Aber auch die 
Brillenschlange kann nicht besser sehen. 
nicht nur deswegen nicht, weil sie die 
Brille nicht vor den Augen, sondern 
im Nacken trägt, aber das ist eine ganz 
andere Sache. Die Schlangen sind 
eigentlich auch gar nicht kurzsichtig, und 
keine noch so scharfe Brille könnte 
ihnen zu beslerem Sehen verhelfen. Eher 
sind sie schwachsichtig. Sie würden doch 
immer wieder an dem ruhig dasitzenden 
Frosch vorbeilaufen und dafür nach dem 
Taschentuch schnappen, im Glauben, es 
sei ein Frosch. Und in Goltes freier Natur 
werden sie niemals im Leben einen ru~ig 
dasitzenden frosch finden. Jedenfalls mit 
den Augen nicht. Die Augen brauchen 
sie dazu aber auch gar nicht, denn eine 
Ringelnatter kann auch in pickeduster. 
stockschwarzer Nacht einen Frosch 
fangen. Wie macht sie denn das, wenn 
sie überhaupt nicht sehen kann? Nun, 
das macht sie mit der Zunge. Die Zunge 
zeigt ihr genau an, wo der Frosch sitzt. 
wo er sich gerade in der Luft über 
ihrem Rücken befindet und wo er nach 
dem Sprung wieder auf die Erde kommt. 
Die Schlange sau~t einfach ihrer Zunge 
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~ach und hat den Frosch, ehe Du bis 
drei zählen kannst. Das ist ein großes 
Geheimnis der Natur, aber es ist so, 
man muß es schon glauben. Die Schlange 
ist desweg~n noch lange nicht klug, 
b'loß weil sie etwas von Geburt auf 
kann , was wir niemals im Leben lernen 
werden . Sie ist eben ganz anders als 
wir Menschen , und deswegen ist sie so 
geheimnisvoll und interessant. Aber 
so un verständlich ist es auch wieder nicht, 
denn wir können ja einen Gänsebraten 
auch im Dunkeln finden , nämlich mit 

der Nase. Und was für uns die Nase 
ist, das- ist · für die Schlange die Zunge. 
Aber dies mußte ich zuerst erzählen, 
damit man begreift, welcher Art der 
Unterricht ist, den ich meinen Schlangen 
erteile. Ich bin ein sehr strenger Lehrer, 
denn die Schlangen müssen hungern , 
wenn sie nicht lernen wollen. Deswegen 
lernen sie ganz freiwillig, und ich glaube 
ein guter Lehrer zu sein, weil ich keinen 
Rohrstock brauche. Und nun fängt die 
Geschichte eigentlich erst an. 

1st sie niefd smön - meine Ringelnatter? 

20 
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Wenn ich einen toten Frosch oder Fisch 
habe, dann ist das ~anz leicht, ich muß 
nur einmal den Schlangen einen leben. 
den Fisch oder Frosch vor die Nase 
gehalten haben . Die Schlangen, das 
heißt hier die Ringelnatter und ihre 
südeuropäischen Verwandten , begreifen 
sehr schnell, daß an meiner Hand immer 
etwas Eßbares hängt, und darum nehmen 
sie mir auch einen to ten Frosch oder 
Fisch aus der Ha nd, vorausgesetzt, daß 

, er für sie nach Frosch oder Fisch riecht. 
Und wenn sie das Futter einmal ge. 
schnappt haben, dann schlucken sie es 
auch herunter, denn schmecken können 

es die Tiere nicht, dafür haben sie aber, 
falls sie Hun~er haben , die größte 
Freude daran , etwas Weiches, Nasses, 
Dickes herunter zu schlucken. Wenn 
sie das tun, dann ist das Sch wierigste 
schon erreicht. Nun mache ich folgendes: 
In der Weihnachtszeit gibt es in jedem 
Fischgeschäft Karpfen. Ich lasse mir 
regelmäßig eine kleine Handvoll Karp. 
feneingeweide geben. Die zerschneide 
ich in Streifen , so daß die Stücke ge. 
rade die richtige Größe haben. Die 
lasse ich dann vor der Nase der hungri. 
gen Schlangen hin und her schaukeln. 

Fortsetzung folg t. 

Walddörferbahn im Winter 
Eine Anzahl von Beschwerden veran. 
laßte uns, im Januar eine Zusammen. 
fassung der U nzulänglichkeiten auf der 
Walddörferbahn der Hamburger Hoch. 
bahn A.G. mitzuteilen und um Auskunft 
zu bitten , wieweit Abhilfe ge~chafft 

werden könnte. 

Er s t e n s wurde gesagt, daß morgens 
vor Beginn der Bürozeit zu wenig 
Wagen eingesetzt würden . so daß ein 
überstarkes Gedränge entstünde und 
gelegentlich Fahrgäste zurückbleiben 
müßten. 

Die Hochbahn sagt dazu : 

Im Verhältnis zur Straßenbahn kommt 
es wirklich sehr selten vor, daß Fahr. 
gäste auf der U ,Bahn wegen Oberfüllung 
nicht befördert werden können. In den 
Hauptverkehrszeiten haben wir z. Zt. 
alle verfügbaren Wagen eingesetzt. Die 
durch den Einbau der automatischen 
Türschließvorrichtung frei gewordenen 
Wagen sind nur auf der Walddörfer. 
bahn durch zwei Sonderzüge 6.51 ab 
Ohlstedt und 7.17 ab Trabrennbahn 
eingesetzt. Weitere Verstärkungen sind 
erst möglich, wenn neue Wagen be. 
schafft sein werden. Das wird voraus. 
sichtlich 1955 der Fall sein . 

Z w e i te n s haben wir mitgeteilt, 
daß nach allen Berichten die Wagen 
in den kalten Januartagen ungeheizt 
gewesen seien. Anscheinend hätten 
sie auf dem Abstellgleis Großhans. 
dorf gestanden und seien völlig 
durchkältet. 

Die Hochb-phn sagt dazu: 
In den letzten Jahren haben wir die 
Einschalttemperatur, bei der unsere 
U.Bahnzüge geheizt werden sollen, 
immer wieder erhöht: Unsere Züge 
werden jetzt bei Temperaturen von 
+ 5 0 C und niedriger mit der halben 
und bei + 0 ° C und niedriger mit der 
vollen Heizleistung geheizt. Die frühe. 
ren Zahlen lauteten + 3 0 und - 3 0 C. 
Des weiteren haben wir angeordnet, 
daß die Züge bereits ab 3 Uhr nachts 
geheizt werden , wenn diese kritischen 
Temperaturen erreicht werden. Durch 
verschiedenartigste überraschende Kon. 
trollen haben wir in den letzten Wochen 
die Einhaltung dieser Maßnahmen kon. 
trolliert. Wir können uns das starke 
Auskühlen der Wagen nur so erklären, 
daß durch die automatische Türschließ. 
vorrichtung die Türen von den aus. 
steigenden Fahrgästen nicht mehr ge. 
schlossen werden. Aus diesem Grunde 
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wurden in den letzten Tagen kleine 
Hinweisschilder an den Türen ange. 
bracht, die die Fahrgäste bitten, die 
Türen selbst zu schiit ßen. 
Weitere wirksame Maßnahmen sind nur 
unter erheblichem Kostenaufwand, näm. 

lieh durch Einbau neuer Heizkörper 
möglich. Wir werden prüfen, ob die 
erforderlichen Mittel für derartig kost. 
~pielige Velbesserungen freigemacht 
werden können. Bis dahin können wir 
leider an dem Zustand nichts ändern. 

Aus Pretoria (Südafrika) 

erhält der» Waldreiter<r folgenden Brief: 

» .. Sie wissen garnicht, wieviel Freude 
Sie meiner Mutter und mir mit der 
regelmäßigen Zusendung des »Wald. 
reiter« machen, wieviele Erinnerungen 
jedesmal auftauchen mit den lieben 
Bekannten aus Großhansdorf und 
Schmalenbeck. Mit besonderem Inter. 
esse lese ich immer wieder, was aus 
den Schulkameraden und Freunden gel 
worden ist. So begrüßen wir Ihr Heft 
immer mit großem Hallo I 
Zum Dank sende ich Ihnen ein Bildchen 
aus dem »Schwarzen Land«, aus N atal, 
wo ich meinen letzten Urlaub verlebte. 

Dieses Bild meiner (I) »Familie« wurde 
in den »Valley of 1000 hills«, ungefähr 
60.80Meilen von Durban aufgenommen. 
Dort leben die Schwarzen zum Teil 
noch sehr zurückgezogen und nach 
ihrer natürlichen Art. Einmal in der 
Woche ist es erlaubt, durch ihre Grenz. 
pforte zu gehen und ihren Sitten und 
Gebräuchen zuzuschauen, ihren Ge. 
sängen zu lauschen, ihre Tänze zu be. 
wundern . 

Ihre Hütten sind beinahe wie Iglus ge. 
baut. In der Mitte ist ein runder Pfahl. 
um die die Hütte aus St,oh und Binsen 
gebaut wird. Sie hat nur einen Eingang 

---.,. und keine Fenster. Ein paar Matten 
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und Wolldecken sind die ganze 
Einrichtung. 

Ganz vorn im Bild steht der Riesen. 
Mielipap.Topf, der Maisbreitopf. 
Im Hütteneingang stehen drei Wa!. 
serkrüge: ausgetrocknete,ausgehöhlte 
Melonen, kunstfertig bemalt. Die 
Schwarzen ernähren sich hier von 
Viehzucht (Beeste) und Maisbau ; 
sie velkaufen ihren Bestand ein. bis 
zweimal im Jahr in der nächsten 
größeren Ortschaft. Von dem Erlös 
kaufen sie sich Decken und kldne 
Perlen, aus denen die Frauen Ketten 
und allerlei bunte Behänge arbeiten.» 

Der Brief schließt mit Grüßen an 

alle lieben Bekannten. »Sie alle ein. 

zeIn mit Namen aufzuführen - es 

wären ihrer zu vide.« 
Erika Rosem;arie Wilkeo. 
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! 'Wad kann aUdgel'ecbnet \ 

GpoßhanJdopl JcbOlt bieten? 
So wird mancher sich fragen, und er würde erstaunt und 
ungläubig sein, wenn er erfährt, dab zum Beispiel nur 
wegen ihrer 

Folbeschwerden 
schon fast 2000 Menschen aus Hamburg und dem hiesigen = -Umkreis ausgerechnet in dieses Dorf gekommen sind, 
um sich bei uns die metallose gebbeweglicbe 

"Birkenstock -~inlage" 
anmessen zu Jassen. 

Kaum glaubhaft, nicht wahr? 
Es wird ebenfalls nur einem kleinen hiesigen Kreis 
bekannt sein, dab wir uns mit unseren Schuhmodellen 
ganz auf empfindliche Füße eingeskllt haben und die 
entsprechenden orthopädischen Fabrikate führen. 

Haben Sie schon einmal eIDen 

"Elka"-Schoh, 
den deutschen "Bally", am Fufi gehabt? 

Wirklich eine Paßform, die j~den begeistert. 

Vielleicht machen Sie bei Gelegenheit mal einen 

unverbindlichen Besuch. 

<.Schuh -Gpoppe 
% Am Bahnhof Grofihansdorf . Ruf Ahrsbg. 2334 ~ 
~ ~ ~/IIJIIIIIIIII11I11II11II11I11II11I11I11I1I11IIIIIIIIIII11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIII IIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII\I\\~~ 
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~ ür- j edeJflauJ inVor-f und <Stadt 
Mitteilungen 

Zwei Fernsehabende des Heimatvereins 
gaben einer größeren Zahl von Interes. 
senten Gelegenheit, diese neue tech. 
nische Möglichkeit kennen zu lernen. 
Herr Ingenieur Wittenburg hatte zwei 
erstklassige Apparate aufgestellt, die die 
Bilder klar wiedergaben. Außerdem 
beantwortete er sachkundig Frag!'n, die 
irrtümliche Ansichten beseitigen konn. 
ten . Das technische Wunder des Fern. 
sehens wurde allseitig bestaunt; dagegen 
gefiel das Gebotene naturgemäß nicht 
jedem. Aber darin sind wir ja (wie beim 
Rundfunk) vom Tagesprogramm ab. 
hängig. An den Nachmittagen hatten 
viele Kinder die Freude, vor den Appa. 
raten zu sitzen und die Darbietungen 
des Jugendprogramms zu sehen. 
Die Walddörferbühne führte Ende Januar 
in den Heilstätten Großhansdorf A. 
Hinrichs' Komödie »Wenn de Hahn 
kreiht« auf, die ihre l-efreiende Wirkung 
auf die zahlreichen Männer und Frauen 
nicht verfehlte. Im F~bruar wurde das 
gleiche Stück als Hörspiel vor Mitglie. 
dern des Blindenvereins in Hamburg 
und in Altona gegeben. Von dem außer. 
ordentlich dankbaren Auftreten in die. 
sen Kreisen wird ein andermal mehr 
zu sagen sein. 
Werner Lau, Samengroß. und Klein. 
handel, Hamburg, Klosterwall 2, teilt 
uns im Zusammenhang mit seiner heu. 
tigen Beilage mit, daß die Saaten außer 
in seinen Hamburger Geschäften auch 
zu haben sind bei Herbert Kir c h n er, 
Sieker Landstraße 202, und Herbert 
L ü t ge, Bahnhof Schmalenbeck. 
Prakti5cher Schnitt und Vereddung von Obst. 
bäumen. 0 ber dies The ma häl t C.Lühwink, 
Dozent für bodenständige Obs ' kultur, 
Anfang März montags, 19'/1 Uhr, in 
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der Stormarnschule Ahrensburg, einen 
Kursus. Anmeldung dortselbst. 

Ein Schadenfeuer am 7. Februar in dem 
Holzhäuschen von Fr!. Koßmann am 
Ahrensfelder Weg wurde durch die 
nachbarliche Hilfsbereitschaft der Her. 
ren E. und Th. gelöscht, ehe aIles in 
Asche zerging. Wenn auch die Frei. 
willige FeuerwehJ;, unter diesen U m. 
ständen zu spät kam. - alle Achtung vor 
ihrem überraschend schnellen Erschei. 
nen - am Sonntag nach ih rem Masken. 
fest. 

Vor den EiEgefahren muß immer wieder 
ge warn t werden. Schon sind Kinder 
und auch Erwachsene auf dem zu 
schwachen Eise des großen Schmalen. 
becker Teiches eingebrochen, und drei 
Kinder mußten sogar durch Feuerwehr 
und Polizei mit Leitern und Stricken 
aufs Land geholt werden. 

Musikinstrumente raus! 
Jugendliche und Erwachsene, die Lust 
haben, unter meiner Leitung sich zu 
einer Musikgruppe zu vereinigen, werden 
gebeten, sich bei mir zu melden. 

Geige, Cello, Bratsche, Flöte und andere 
Instrumente sind dabei willkommen. 

Meldungen baldmöglichst erbeten an 
Organist Hans Werner, Eilbergweg61. 

Standesamt 
Geboren: 

Petra von Windheim, Roseneck 13 
Marianne Will, Kolenbargen 80 
Wolfgang Schulz, Ostpreußenweg 27 

Heiraten: 
Manfred Kiausch, Hamburg, und 
Elisabeth Michaelsen, Beirnoorweg 56 

Gestorben: 
Anna Füllgraf, Hoisdorfer Landstr. 80. 
64 Jahre. 



BETTEN-ESPERT die Betten bati 
-Anläßlich unseres am 1. März 1954 stattfindenden Geschäftsjubiläums 

V . danke ich allen Kunden für das meinem in Rußland verschollenen 

Ehemann bis 1943 und seitdem m ir geschenkte Vertrauen. - Ich werde Sie gern 
zur Pjlanz::eit weiterhin mit allen Baum .• chulpjlunze1l , die Sie benötigen, in 

guter gewohnter Qualität beliefern. Walddörferbaumscbllien 
Inh.: E. Döring, Sieker Landstr. 207 

•••••••••••••••• 11 •••••••••••••••• 11 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 11 •••••••••• 1111 ••• 

•••••••••••• 11 •••••••••• 11 •••••••••••••••••••• 

Am 1. März 1954 feiern 

Reinhard und Lina Bödicker 
ihr 30jähriges Geschäft .• jubiläum. 

Hprz;liche Glückwiinsd,e! 
•••••••••••••••••••••••••••••••••• 11 •••••••••• 

••••••••••• 11 •••••••••••••••••• 11 ••••••••••••• 

D~r R,idlsbund der Kriegsbesdlödigten, Soziolrentner etc. 

dankt herzlim für die Beihilfen zur lVeih. 
namtsfeier durm die hiesig en Gesmäfts. 
leute sowie Herrn Bedeer, Inhaber der Gr~ß· 
han sdo rfer Limtspiele, für die Hergabe 
kosten loser Eintrittskarten. 

•••••••••••••••••••• ,. ••••••••••••••••• • 11 ••••• 

WOhnungstausch 

Biete Wohnung in Groß,Schretstakcn 
bei. Mölln, 2 Z a 20 qm, Veranda 
12qm, Kü 14qm, Klo, gebch Bad, 
Keller, Stall, Gart., Miete 32.60 DM 

Sudle Wohnung hier bis 80,- Miete. 
Langbammer, Achterkamp 71 

Geboten in Schweskau bei Lüchow, 
KreiS Dannenberg, 2 Z a 16 qm, 
Abslellraum . Stall m. Kell~r , Huh. 
nerstall, 2 Schweineställe, 1 Morg. 
Pachtland, Miete 10 DM monatl. 
Umzugskost~n werden ersta ttet. 

Gesucht 2, Zimmer.Wohnllng. 

Geboten in Harn bg., Ohlsdorfer Str.42 
2 Z, Kü, Bdd m. Zentralhz., Miete 
54 DM, Heizung 240 DM p. a. 

Geslldlt 2-3 Z mit Garten . 

Kegelklub Grofihansdorf 
nimmt noch einige Mitglieder auf. 
Interessenten werden gebeten. ihre 
Adresse unter D. G.101 Herrn 
Henningsen, Dörpstede 12, einzu. 
senden. 

Die nächste Versammlung der 

Militärischen Kameradschaft 
Großhansdorf und Schmalenbeck 
findet am 20. März 1954, um 20 Uhr 
bei Dunker, Mühlendamm, statt. 
Alle ehemaligen Soldaten sind herz • 
lieh willkommen. Der Vorstand. 

J unge Tageshilfe 
für unsern Haushalt (2 Personen) 
zum 1. März gesucht. 
Multhaupt, Jäckhornsweg 30 

I Gesucht möbliertes Z i m m e r 
für einen einzelnen Herrn. 

Angebot an Fa. Ratthei 6- Grahl 
I Wöhrendamm 7 

Organist Hans Werner 

wohnt jetzt Eilbergweg 61 , Ecke Hoisdorfer Landstr. 

Klavierunterricht 

Jauche-Abfuhr 
Umzüge 

wie auch alle anderen 

Transporte 
fRITZ MANSKE 
Ahrensburg • Ruf 22 64 
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Zu den kommellden Konfirmationen 
passende Geschellke in 

'lAhren, <Schmuck, Bedtecken 

Bruno Weyrauch 
Am Bahnhof Gro~hansdorf 
Früher Hamburg. l..ndwehr 6 

• ~aut SchQchfjl 
KOHLEN 

KOKS 
BRIKETTS 

HOLZ 
BAUSTOFFE 

• TEL 2659. 

Gefüllte 
Mocca-Schokolade 
200g DM 1,· 

Kaffee-Rösterei H. La ngza u ner 
Ahrensburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 

Zu verkaufen: Ahrenlburg, Hagener Allee 20, Te l. 2028 

gute warme Betten kaufen ! KlnderbeUstrllr, Holz. nell , ~lfen . 
bein lackit:rt, ?Ox HO, DM 40,- ; 

mod. Peddigrobr-Klnderwagen mit 
Wulst am Korb u. Verdeck, 'Wä~che. 
fa ch, Ledertuchausschlag im Korb 
u. V~rdeck, Kotflügel u . Matratze , 
wenig gebraucht DM 70,- ; . 

2 fast neue Wobnzlmmerstüblc mit 
Rohrgeflecht, gepolstert, a DM 30,-

Man kauft gut bei 
Bödicker 

W. Espert jun., Grofihansdorf, Ruf 2655 
am Wagen 

Ofen, Herde, Gasherde, Waschkesselöfen Esch -0, iginal- Oauerbrand öfen 
Auch auf Teilzahlung I Vertretung Südstormarn 

Wand- und Fußbodenplatten 

Töpfermeister Alfred Ott, Ahrensbur~. Grofie Straße 4, Ruf 2742 
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Hans· Herrn. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Nach Geschäftsschluß 2298 

Schmalenbeck, Slakar. Landst r aße IBO 

Rufen Sie 21 0 & an. dann 
meldet si h 

~Ialer u. Glaser Ee Deppen 

Jüt len /<..o-ntiunal'llen! 

Anzeigenschluß . 
für das Märzheft (Vor,Osterheft) 

bis 18. März 1 

Konfirmanden anzü!!e in hlau und hraun, Nadt'lstreifen in modernen , zwei< 
reihigen Formen und guten tragfähig, n Qualitäten : 

DM 94,- 78,- 74,- 72,- 65,- 54,-
Konfirmandenanzüge in sportlichen Stoffen und morlernen Formen, Saccos : 

DM 68,- 58,- 54,- 49,-
Hosen in Kammgarn und Gabardine: DM 39,50 30,75 27,50 24,50 17,50 

Auch für den Bauf Ihres Sohnes finden Sie bei mir die passende Kleidung 
in guten, haltbaren Qualitäten zu niedrigen Preisen. 

Dos Fachgeschäft .~" ~ f Ahrensbur<;l 
für Herren-, Knaben· u.Berufskleidung ~ KQs-.;ot Monhogener Allee 6 . Ruf 2982 

feine Fleisch- und 
Wurstwaren 

GROSSHA DORF 
Wöhrendamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 
Ahrensfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddörferbahnhof 

Kaninck bietet an: 
Calif. Traubenrosinen 500 9 nur 38 Pf 
10 Kaffee-Sohne Marke .Erbeskopf" 

3 Dosen nur 90 Pf 
dlo. Marke .Glücksklee" 

3 Dosen nur 1,- DM 
Heringsfilet in Tomaten u. 01 

200-g-Dose nur 50 Pf 

Kaninck 
Sdlmolenbeck, om Bohnhof, Ruf 2008 

Lieferung frei Hausl 

BERG & DIDKOWSKV 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel.: Ahrensburg 2343 
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************************ * * : ßtuft.. 1la~~1l t * Marke Haushalt - Marke Hochgewächs * * zu haben nur bei : * 
: E. Lotterrnoser: * beim Bahnhof Schmalenbeck * 
************************ 

7ft, .. 6es-ter: (jüQ,titiit 
alle 

'ft.ei&ck- ,üft,d 

W Ür:,S.tflflQ,r;tn 

I Sämereien 
aatkartoffeln 

I 
PAU L REUTE R. Schmalenbeck I 
Sieker Landstrafie 203 . Ruf 21 07 

Alle Pflanzen zur Frühjahrsbestellung 
in bekannter Güte. 

Herbert Lütge, Bahnhof Schmalenbeck, Ruf 27 73 

'I Z anttr. I h · Neuanlagen und Reparaturen 

~a elzungen t~~,ab~~g~~tt~:~~i~ 

Grabmalkunst Paul Niquet 
Bildhauerei und Steinmetzhe trieb 

Vertretung: ANNEMARIE ROHDE , Schmalenbeck 

Bei den Rauben Bergen 48 . Ru f : Abreo8bu rg 2855 

ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 
-- AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
G ROS5HANSDORF I H oisdorfer Landstr. 30 f Ruf 2053 

Eigener überführungswagen fAlle mil dem Trauerfall verbundenen Wege ... erden 
kos t e n 1 os erledigt / Auf W unsch sofortiger Haus be s u e h 

:5 ehr i ftl e il u n g : N icolaus Henningsen. Schmalenbeck, Dörpslede 12, Ruf Abrensburg 2187. erlag det 
lieimalve rei ns Großhansdorf • Schmalenbeck E. V .. Schmalenbeck. D r u c k : Fr. A . Schmidt Ww •• 
liamburg. Altona, Eimsbütteler SIr. 671 Zuschriften an: Heimalverein G roßbansdorf lind Scbmalenheck. E. V. 
Frsch einl im letzlen Drittel jede. Monals. Ausgabe an Mitglieder des Vereins kostenlos . Besiellgeld für den 

Botendienst iede Nummer 5 Dpf. i 
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